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Z u r  Schaffung von Vermessungsorganen d e s  Land e s  
N i ederösterreich.  

W i e  w i r  vernehmen ,  haben der mähr ische u n d  schl esische Land tag be­
schlossen ,  <lern Beispiele N i ederösterrei ch  fo lgen d , auch in i hren Kro n li-i.ncleru die 
I nsti tu t ion  der Landesgeome ter ins  Leben zu rufe n .  Die T nven tarisierung u n d  
Evidenzhal tung des Landesbesi tzes und  u n bewegl ichen Vermögens d e r  Geme inc.lcn 
und ihrer A nstalten ,  sowie d ie  h iezu nötigen sonst igen  Vermarkungen und Ver­
m'essungen und  dam i t  im Zusammenhange sich ergebenden Verwaltungsgeschäfte 
erfordern m i t  d i eser Materie genauestens vertraute  Vermessungsbeamte. Es würde 
s ich daher auch für die anderen österre ich ische n  K ron länder sehr empfehlen , 
d i ese E inrichtung· zu i hre m Vorte i l e  einzufüh ren .  

Vom al lgemeinen l n teresse diirften daher d i e  Mittei lungen t>e i n ,  d i e  das 
n . -ö .  Landesam tsblat t  in sein er Nummer X v o m  1 5 . Mai 1 909 iiber die l an�­
j ährigen Bemühu nge n d es n . -ö. Landesausschusses wegen Beste l lung von Landes­
geometern und Maßnahmen zur Ordnung des nn bcwep;l ichen Vermögens der G c ­
mein c.len und i hrer A nstalten veröffen t l ichte .  

E i n  geordne ter G emein dehaushal t setz t d ie  umsich t ige Verwal tung des 
Gemeindevermögens,  welches in den m e i sten G emeinden N iederösterreichs haupt­
säch l i ch  in Real i täten i nvestiert ist, voraus.  

Zur Einführung d i eser Verwal tung t rifft schon  d as kaiserl iche Paten t m m  
1 7 . März 1 849, R . - G . - 13 1 .  Nr.  1 70 ,  womi t  e in  provisor isches Gemeindegesetz 

erl assen wurde,  i n  den §§ 7'2 bis 80 die  erfo rderl ichen Verfügungen , welche 
durch die dem Erlasse der k. k.  Statthalterei für N i ederösterreich vom 
2 5 .  Dezember 1 850,  L.-G . -BI .  Nr. 1 1 3 ,  angeschlossene, ausführl iche A nle i tu ng 
zur Verwal tung des Gemeindeeige n t u m s  erg�inzt  worden i st .  

Von jenem Zei t punkte  a n  h aben d i e  maßgebenden Kreise m i t  dieser fü r  d i e  
Gemein den außerordent l ich  wicht igen Angelegenhei t  sich wiederholt eingehend 
beschäft igt ,  we i l  trotz a l ler  Bem ühungen den An forderu ngen des § 6 1 ,  bezw. § 90 
der G emeindeordnung auf un g·cschmälcrte  Erhaltung des Stammvermögens der 
Gemeinden n ich t  i n  dem U m fange Rechnung get ragen wurde, als es wünschens­
wert erschei nt .  

Der G ru n d ,  weswegen d iesen Anforderungen oft n icht  en tsprochen werden 
konnte ,  l iegt häufig in den vielen Schwierigkei ten , welche den G emeindevorständen 
bei  der  Inve n t arisieru n g  und Evidenzhaltung d es G ru nd besi tzes ei ner- und der 
Sicherung der Besi tzg-rcnzen gegen Ü bergri ffe t.ler Anrainer andererse i ts erwachse n .  

Die Beschaffung  u n d  V erarbci t u  n g  d e r  z u m  f, wecke d e r  I n  ventarisierung 

und  Evidenzhal tung not wendigen Behe l fe erfordert n ic li t  a l le in  Fachkenntnis, 
sondern auch u n ausgesetzte Walm1 elunung· der e ing·e tretenen Veränderung·en am 
Besi tze zur Festste l lung des jewei l igen Besi tzst rrndes. 

Die S icherstel lung der Besi tzg-renzeu h i ngegen ist in den al lermeisten Fällen 
ohne  Zuiiel 1 u n g· e ines Sach verstä n digen schwierig. 

So hat  si ch  denn  nach v ie lj�ihrigen , vergebl ichen Bemühu ngen , in die  
Angelegenhe i t  des u n bewegl ichen Vermögens der Gemeinden  u nd i hrer Anstalten 
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Ordnu ng zu bringen , die A nsicht Bahn gebrochen , daß das angestrebte Ziel  nur 
dann zu erreichen sein dürfte, wenn zu dem gedach ten Zwecke beso ndere Fach­
organe bestel l t  werden, um die Gemeinden bei Obl iegenhei ten , die dem Wesen 
nach ihnen oft bedeutende Schw ierigke iten bere iten ,  nach Mögl ichke i t zu 
U ll terstützen . 

Die erste Anregung h iezu w urde i m  Berichte und An trage des Landes­
ausschusses vom 20. Februar 1 902,  XX der Bei lagen zu d e n  stenograph ischen 
Protokollen des niederösterreichischen Landtages der achten Wahlperiode,  gegeben ,  
worin solche Vorkehrungen bean tragt werden , deren Real isieru ng die vollkommene 

Sicherstel lung des unbeweglichen Vermögens der Gemeinden und des Landes 

erhoffen ließ . 
De.r wichtigste An trag lau tete auf die Bestellu ng besonderer, mit den 

Grundbesitzverhältnissen und i n  Vermessungsangelegenhei ten sow ie auch mit den 
einsch lägigen Katastral- und Grundbuchsvorscbriften vol lkommen vertrauter 

Vermessungsorgan e . 

Nach dem vom LFtndtage in  der Sitzung vom 9. Ju l i  J 902 angenommenen 

R ückverweisungsan trage des Herren Abgeordneten Fürsten A u  e r s p e r g wurde 
au f Grund des bezügl ichen A n trages des Herrn Abgeord ne ten V. S i l b e r  er in 

der Sitzung des Landtages vom 1 6 . November 1 904 über diesen Gegenstand 
neuerdings verh andelt und sohin der ursprüngl ich.e An trag des Landesausschusses 
vom 20 . Februar 1 902 mit einigen unwesentlichen Abän<lerunger.. zum ßeschlusse 
erhob.en . 

Auf Grund des Landtagsbeschlusses vom 1 2. Juni  1 907 wurden sodann aus 

dem . Stande der staat l ichen Vermessungsbeamten zwei  Evidenzhal tungs-Ober-
··· georri:eter, zunächst auf ein Jahr provisorisch, in Verwendu ng des Landes ge. „ 

nommen . 

. Diese BestelJu·ng· erfolgte durch den -Lan.desausschuß am 1 .  Sep tem ber 1 907 
und _ �rstattete derselbe am 3.  November 1 908 ei nen umfassenden Bericht und 
Antrag über die abge laufene einj ährige Verwendung der Vermessungsbeamten. 

Über de.n bezügl ichen Bericht und An trag des G emeinde- und Verfassungsaus­
schusses wurde in der Landtagssi tzung vom 1 8 . Ji:\nncr 1 909 d i e  b i s h e r i g e 
p r o v i s o r i s c h e  A n stellung der genan n ten Vermessungsbeamten i n  e i n e  
d e fi n i t i v e  umgewandel t u n d  im Punkt  S (4  des Ausschu.ßantrages) der 
Wirk.ungskreis der Vermessungsbeamten dah i n ausgedehnt ,  daß zur ordnungs­

mäßigen Evidenzfü h rung der bezüg l ichen G rundbucbsauszüge u n d  G rundbesi tz­

bogen sam t den vorhandenen K atastral mappen die bisher zers treuten grund· 
bü�lrnrlichen und katastralen Agenden;  betreffend die B e z i r k s s t r a ß e n, das 
T e r r i t o r i u m  d e r  L a n d e s b a h n e n , d e r  A r m e n h ä u s e r  u nd <lcs G r u n d ­
b e s, i t z e s d es Landes, zu konzentr ieren u n d d ie J ns tandha l tung der bezeich­
neten Opernte durch d i e  genann ten Funkt ionäre zu besorgen sei. 

.-Diese .Ei nrichtung sol l den Vorteil bringe n ,  daß <ler jewe il ige Kataster 
und GrUn dbuchsstand im Bedarfsfalle sofort festgeste l l t werden kan n ,  wod u rch 
anqern.rse\ts. d ie Abwicklung der Am tsgeschälte des Lan<lcsausschusses eine 
we�entliche . Erle ichteru ng erfahren wird . 
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Den Besch l üssen des Land tages vom 1 6 . November 1 904 u n d  1 8 . Jänner 
1 909 zufolge is t  d i e  Beschäft igu ng der Vermessu n g·sbeamten e i nzutei len : 

1 .  i n  e i n e sol che ,  welche auswärts stattfi ndet und 

2 .  in  der Verwendung am S i tze des Lan desausschusses. 

Zu d en ersteren si n d  zu zählen alle V ermessu ngen u nd Vermarku ngen 

behu fs Feststellung der Besi tzgre nzen der G em e indegrun di:;tücke en tw eder über 

das bezügl iche Ansu chen der G e m e i nde im S i nne der Kun dmachung des Landes­
ausschusses vom Februar 1 908, Z. 1 360-XXll/397 a Sch „ en thal ten i m  • LanJcs­
Am tsblatt  d es Erzherzogtu mes Öste rre i ch u. d.  Enns << Nr. S vom 1 .  M ärz 1 908,  
oder von Amts wege n ; ferner alle Vermessu n gen und V crmarkm1gen v o n  

Li egensc haften des Lan des u n d  sch l ießl ich alle sonst igen Vermessu ngen,  Ver­
m arkungen und dam i t  im Zusam m enhange stehende Erhebungen ,  d eren Not­
w e ndigkei t si ch bei Besorgun g der dem Land esausschusse au f Gru n d  der 
Lan desord n u ng zugewiesenen Verwal t u ngsg·eschäfte ergib t .  

A u s  jedem Tei le  des bereits erwäh n ten Berich tes des  Landesausschusses, 

w e lcher d ie  Tätigke i t  Jer  Verm essungsbeam te n während ihrer e injährigen provi­
sorischen Verwe n du ng behandel t ,  ist i u  en tn ehm en , daß m i t  R ü cksi cht auf die 
im S tad ium des Beg in nes begriffene Ak t io n i n  d e m  erwäh n ten Zei trau m e  schon 
i n  einer größeren A nzah l G em ei nden die zum Zwecke der Festste l lu n g der Besitz­
grenzen d er Gemei n d egrundstücke erforderl ichen  Vermessungen und Vermarku ngen 
vorge n o m m e n  wurde, die Gesuch e u m  Vornahme solcher  Verm essu ngen u n d  
Vermarkun gen si ch stet ig mehren und i n  d e r  Reihenfolge des E i nlaufes berück­

sichtigt werden. 

Der Bericht erwäh n t  des weiteren, daf� sich bere its d i e  Notwendi gke i t 
ergeben habe, auch für Landeszwecke i m  b edeutenden Umfang·e Verm essungen 

vornehmen zu l assen , u n d  zwar wurde der e ine  Verm essu ngsbeam te m i t  der 

Au fgabe betraut ,  d as se inerze i t anlä ß l i c h  der Err ich tu ng der Lan des-Hei l - u n d  
Ptlegeanstalten • Am Stei nhof« erworbene Terr i torium i m  Ausmaße . vo n 
1 ,430.000 ni2 zu vermessen und zu verm arken u 11d die  für die katastrale und 
gru ndbüch erl iche Durchführu ng der i n folge der Errich tung der A nstal ten e i nge· 
l retenen Veränderu nge11 erford erl ich e n B ehelfe zu verfassen .  -, 

Das Landesgut Eiben bergerhof i m  Ausmaße von  1 06 Hek taren , i n  den 
Katastralgemeinden Kasberg und S tol lberg gelege n , wurde über Ersuchen' des 
Landes-Kul turrates zu Z wecken der dort erri c hteten Jubiläu msviehweide vermesse n .  

Wei ters wurden a n  dem Lan de gehörigen Bes i t r.e e i n ige andere Vermessungen 
und Vermarku ngen geri ngeren Umfanges v o rgenom m e n .  

Un ter d i e  a m  Si tze des Landesausschusses durc hzufü h renden Arbeite n  

geh ören a l l e  j ene Maßn ah m e n ,  die zur Herbe iführung- der  Übere i nst im mu ng d es 
Gru n dbu ches mit dem Kat aster u n d  der Erlrnl tu ng d i eser Überei nsti m m u ng i n  d er 
Folge notwe n d ig s i n d, i nso wei t  sich d iesel ben au f G ru nds tiicke u nd Li egenschafte n  

bezi ehen , zu deren h v idenzhal tu ng die  Vermessu n g-sheam ten beru fen si n d .  
Z u  d i esem Zwecke hat d e r  Landesausschuß i m  vcrflossc11en Jah re , soweit  

es  s ich  um den l iege n den Besitz der G e m ei nden handelt ,  d i e  Grundbuchsauszüge 

und Grundbesi tzbogen hierüber beschafft, deren I nhalt gege n wärtig parze l l enweise 
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vergl ichen u nd geprü ft wird und Fäl le m angel nder Übereinstim mung behufs 
Herstel lung der G rundbuchsordn ung den zuständ igen Bezirksbehörden bekann t­
gegeben werden.  

Gle ichzeitig wird aber auch in e inem andern Belange auf Herstel lung der 
Grun<lbuchsordnung h ingew irkt . Es entspricht näml ich vielfach der grundbücher ­
liche Lastenstand den tatsächlichen Verhält n issen n icht · m ehr, u nd zwar si nd 
h ä.ufig Pfandrechte für Darlehensforderungen einverleibt, tleren Abstattung berei ts 
stattgefunden hat. In allen solchen ,  mit Hilfe der angeführten Behelfe (Grund­
buchsauszüge) dem Landesausschusse zur Ken n tn is gelangen den Fällen wird die 

Löschung des Pfandrechtes ein ge le itet . 
Den vorstehenden Ausführungen ist woh l zu en tn eh m en , daß für die vom 

Lande gesch affene neue Institution ei n we ites Feld der Tätigkei t noch offen ist .  
Die al lerwichtigste Aktion ist aber u nstreit ig die S icherung· des unbeweg­

l ichen Vermögens der Gemeinden und ihrer Anstalten vor Schmälerungen . Es 
ist eine bekannte Tatsache, daß die  meisten Gemein degru n dstücke gegen über 
E in ackerungcn und Greniverlctzu ngen gar nicht oder u nzure ichend geschü tz t  
sind, die Vermarkung vielfach mangelt u n d  i n folgedessen das u n bc\\'egli che 
Gemei ndevermögen . von Jahr zu Jahr ei ner Schmälerung ausgesetzt ist .  Um nun 
diesen ganz u ngesetzl i che n Zustand zu beseitigen , sind Vorkehrungen erforderlich , 
die den u n geschmälerten Bestand sichern. Dazu gehört  i n  erster Linie die 

p e r i o d i s c h e B e g e h u n g  d e r  B e s i t z g r e n z e n , wie  sie j eder sorgsame 
Privatgrun dbesitzer in ku rzen Zeitinterval l en vorn im mt , um G re nzverletzungen 
noch vor der Verj ährung wahrzunehmen,  abhanden geko m mene Grenzmarken iu 
ersetzen u. s. w. 

Der Vorgang bei Begehung der Gemeindegrundstücke ist durch di e .i m  
> Landes-Amtsblatt d es Erzherzogtumes Österreich u .  d. En ns c vom l .  Oktober · 
1 907 verlautbarte Kundmachung des Landesausschusses vom 23.  September 1 907,  
G.-z. ,5039-XXII/397 Sch . ,  geregelt und wurde d iese Begehung mit  den Kund­
machu nge n , enthal ten im • Landes-Amtsblatt des Erzherzogtu mes Oesterreich 

d. Enns •  vom 1 5 , März und ! .  Mai 1 908 i n  Eri n neru ng gebracht .  Auf die 
große Bedeu tung und Wichtigkeit der Gren;;i;be gehu ng ist im » Landes-A mtsblatt 
de:-5 Erzherzogtumes Österrei ch u. d.  Enns � vom 1 .  April l 909, S ei te  4, neuerdings 
hi ngewi esen worden . 

Es muß auch an d ieser Stelle noch mals betont  werden ,  daß die Begehung 
das einzige , einfache , b i l lige und w irksame Mittel ist, u m  die Schmälernng des 
unbewegl ichen Vermögens der G em ein den u n d  ihrer A nstal ten au f das geringste 
Maß zu beschränken . Es ka1111 daher n icht warm gen ug ans Herz: gelegt werd e n ,  
d iese lbe dort, w o  sie bisher unterblieben ist, zur Wahrung d e r  Gemei n dei n teressen 
nmfmehr vorzunehmen. Ge legentl ich der Begehung kann aber auch fcstb"estel l t  
werden , w o  eine Vermessung zum Zwecke d e r  V crmarku ng erforderl ich ist.  

I• ür diese Fälle soll unter näherer Bezeich nung (Angabe der Parzel len­
nummer des Gemein degrundstü ckes u n d  j ener der Anrai ner)  die Vermessung u n d  
Vermarkung stattfinden u nd zu diesem Behufe um d i e  E n tsendung e i nes Ver­
messungsbeamten . bei in Landesausschusse angesucht werde n . 
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Unter welchen Modalitäten d i eselbe erfolgt ,  is t  aus der Kund m achung des 
Landesausschusses v o m  Februar 1 908 , Z .  1 3 60-X Xll/397 .t Sch . ,  e n t hal ten i m  
» Landes-Am tsbl att  des l�r,,,herzogtumes Österre ich  u .  d .  E n n s •  N r .  5 vom 
1 .  März 1 908 u n d  im � Landes-A mtsb latt des Erzherzogtumes Österreich 
u. d .  Enns « N r .  7 vom 1 .  April  1 908,  Seite 3 u nd 4,  ersich t l i ch .  

Der Lan d esau sschuß hat ,  wie bereits erwäh nt,  das Nöt ige ei ngeleite t ,  daß 
in H in ku n ft die Eviden zhaltung des u n bew eg l i che n Vermögens der Gemeinden 
und i h rer Anstal ten  bei d e m selben erfo lge . Die A u fsi c h t  iiber d i e  Besi tzgrenzen 
der Gemein d egrundstü cke, um selbe u nverletzt  zu erhal te n , kan n in w irksamer 
Weise sel bstv ers tänd lich n ur von der G emei nde selbst bewerkstel l ig t werde n .  
D iesbezügl i ch kan n  nur das, was bere i ts i m  » Land es-A mt�blatt  des Erzherzog-· 
t um es Oesterreich u. d .  E n ns vom 1 .  Oktober 1 907 gesagt w u rde , neuerd ings 
beto n t  werden : » An der u n g·esch mälerten Erhaltu ng· des G emei n devennög-ens ist 
n icht  al le in  die Gem ein devertretu ng, sondern au ch j e des einze l n e  G e m e i n d c­
m i tgl jed i n teressiert u n d  bete i l igt ,  wesha lb  zu e rwarten ist ,  daß d i e  e i ngele i tete 
A k t i o n  (Bege hung der G einein degru n d stü cke) al lse its u n te rstützt  wird,  d i e  
I n teressen der G emeinde gewahrt werd en u n d  E i ns ich t u n d  Recht l ich k eitsg·eflih l  
d i e  der Allge m e i nhe i t  zugu t e  k o mm e n d e  Sache beste ns fördere . «  

Was nun aber d i e V ermessung, vorwiege n d.  aber d e n  Kosten ersa tz an das 
Land für die Verwe n du n g  der Vermessungsbeam ten bet ri fft , so ist d er Betrag 
von 1 0  K, den die Gem e i nde für j eden  Feldarbei tstag zu ersetzen hat,  nur  ein 
t ei lweiser Bei trag zu den w i rkl ich en Koste n ,  d ie dem Lan de durch d i e  Beiste l l u ng 
se i n es Org·ans erwachse n .  

Sch l i eß l ich  se i noch ei ner A ngel egenhe i t  gedach t , d i e  den hohen Lan d tag 

u n d  den Landesauss ·huß oftmals beschäft igte .  Es betr ifft dies die se i t  langer 
Zei t angestrebte E i n b iicherung- des öffe n t l i c h e n  G u tes in das al l gemei ne Gru n d buch .  

D ie gegenwärt ig besteh e n d e n  Vorschrif ten über  die  B eh a n d l u n g  des üffc1 1 t­
l i c b e n  Gu tes,  we l ch e dessen Aussch l i eßu ng vo11  der A u fnahme i n  das Grundbuch 
bes t i m m e n ,  h aben s ich in  der Praxis als  h öchst u nzweckmäßig und d e n  R ealverkehr 
außero n.1.cnt l i ch  hemm cncl erw iese n .  

U m  mi n d iese Übelstände z u  bese i tigen , h a t  der  h o h e  Lan d t ag- i n  s e i n e r  
S i t w ng v o m  1 8 . Jän ner 1 909 e i n e n  G esetzc n t w nrf besc h l ossen ,  wo m i t  d ie E i n ­
trag u ng d es i:iffc n t l i chen  G u te · i n  d as al lgemeine Grul l d buch angeordnet  wird . 

Die . a n k t i o n  d ieses E n t wurfes i st aber bisher n och n i ch t erfolgt .  

Die Kom massat ion  d e r  G e m e i n d e n  Gänser nd orf 
u n d  St r i pf ing,  sowie d ie E ntwässeru ngsan lagen i n  
,d e n  G e m e i n d e n  I nz e r s d o rf-Obe rwe id en-Ba u m garten 

in N ie d e rösterre ich .  
l) n ter den „klei n e n  i\Iittei l un ge n "  i m  H eft e Nr .  8 des laufe n d e n  Jahres, 

Seite '.:?49, h aben wir über e i n e  vom n . -ü. Lan d eskul turrate am 29. Jun i  d .  J .  
veranstal tete Exkursion i n  d i e  bereits  kom m assierten G emei n d en des J'\l archfeldes 


